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Saison-Facts 
 

In der nunmehr neunten Saison seit Gründung des Vereins konnte in der Stonefield-Hockey-League der 

zweite Platz erreicht werden. Das Rookie-Team musste sich in dieser Liga mit dem sechsten Platz 

begnügen. 

Weiterer Mitgliederzuwachs gestaltet die Trainingsarbeit trotz der zusätzlichen Eiszeit am Sonntag 

zunehmend schwieriger. Nunmehr ca.  4 Std. pro Woche reichen nicht aus, um zwei Erwachsenen-Teams 

umfassend zu trainieren. 

Im Kinder und Jugendbereich stellt sich das gleiche Problem – in 3 Wochenstunden sollten zumindest 

drei Trainingsgruppen betreut werden – eine fast unlösbare Aufgabe. 

Im Bereich Inline-Skater-Hockey wurde diese Saison wieder an einem Meisterschaftsbetrieb 

teilgenommen, in der Landesliga-Burgenland wurde der achte Rang erreicht. 

 

Mitglieder 
 

Weitere Steigerung der Mitgliederanzahl: 37 aktive Erwachsenen, 31 aktive Kinder und Jugendliche sowie 

6 unterstützende Mitglieder. 

Ziel 2009/20010: Durch die stetig steigende Spieleranzahl wird die Ausweitung der Trainingszeiten 

vordringlich – bislang konnten trotz intensiver Bemühungen keine zusätzlichen Eiszeiten von der 

Stadtgemeinde angemietet werden. Auf der Eisanlage Ternitz haben jedoch bereits zwei Hobbyteams je 

eine Stunde Eiszeit erhalten, der Verein ist bestrebt mit diesen Teams zu kooperieren um den 

Trainingsbetrieb effizienter gestalten zu können. 
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Vorstand 
 

Nachdem Obmann Ing. Gerhard Loitzl aus persönlichen Gründen zurückgetreten ist und dem Verein nur 

mehr als Jugendtrainer und als Ehrenobmann beratend zur Verfügung steht, wurde bei der ordentlichen 

Generalversammlung am 19.Dezember 2008 der Vorstand einstimmig neu gewählt: 

 

 

Obmann:  Manfred Schneider  Obmann-Stvtr.:   Dipl.Ing. Stefan Traussnig 

Kassier:  Peter Schwegelhofer  Kassier-Stvtr.:   Christoph Paugger; 

Schriftführer: Jürgen Wild   Schriftführer-Stvtr.: Mag. Florian Kerschbaumer 

 

Beisitzer  Christian Schlögl, Andreas Seyser, Florian Schlögl, Andreas Scherleithner; 

Kassaprüfer: Mag. Alexander Glatz, Johann Mühlegger 

Ehrenobmann: Ing. Gerhard Loitzl; 
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Stonefield-Hockey-League 
Unter der organisatorischen Leitung der Ternitzer Eiswölfe wurde auch heuer wieder die Stonefield-

Hockey-League (STHL)  als selbstständige, verbandsfreie Meisterschaft abgewickelt. 

 

    Semifinale: 

    Ternitz1 : Eisenstadt 6 : 3 

    Landstraßer EV : Sopron 7 : 1 

 

    Finalspiele: 

    Ternitz2 : Rust:  3 : 7 

    Sopron : Eisenstadt  8 : 5 

    Ternitz1 : Landstraßer EV 3 : 6 

 

Endstand: 

1. Landstraßer EV    4. Raptors Eisenstadt II 

2. Ternitzer Eiswölfe I   5. Stormy Storks Rust 

3. HC Sopron     6. Ternitzer Eiswölfe II 

 

In der Saison 2009/10 werden die Ternitzer Eiswölfe wegen der großen Anzahl aktiver Spieler wieder 

mit zwei Teams an der Liga teilnehmen. Es werden insgesamt 8 Teams an den Start gehen: Sopron I, 

Sopron II, Rust, Eisenstadt II, KSV Wienstrom, UEC Mödling II. 

Tabelle Grunddurchgang 

Rg Team Sp S N U Tg Te TV Pkt 

1 Landstrasser EV 5 4 0 1 41 11 30 13 

2 Ternitzer Eiswölfe I 5 4 1 0 39 13 26 12 

3 Raptors Eisenstadt II 5 3 1 1 18 16 12 10 

4 HC Sopron 5 1 3 1 12 37 -25 4 

5 Ternitzer Eiswölfe II 5 1 4 0 12 31 -19 3 

6 Stormy Storks Rust 5 0 4 1 10 33 -23 1 
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Kinder und Jugend 
 

Das Kinder- und Jugendtraining erfolgte in gewohnter Form zweimal die Woche (1,5 Std.) in zwei 

Altersgruppen (bis 10 Jahre; 11 bis 14 Jahre) gemeinsam auf der Eisfläche. 

Highlight für die Kids waren die zwei Matches gegen den Nachwuchs der Spielgemeinschaft aus 

Eisenstadt / Wr.Neustadt. Bei diesen Matches spielten jeweils altersgerechte Linien gegeneinander, beide 

Spiele konnten die Junior-Wölfe knapp für sich entscheiden. 

 

Auch bei den Kindern/Jugendlichen gestaltet sich der Trainingsbetrieb wegen der großen Anzahl an 

Spielern zunehmend schwieriger. Um hier qualitätsvolles Training anbieten zu können wird die 

Ausweitung der Trainingszeiten unausweichlich sein. 

 

 

Für die Saison 2009/2010 ist geplant, in drei 

Alters/Gruppen, bzw. zeitversetzt zu trainieren. 

Dies wird notwendig, da die Ternitzer Eiswölfe mit 

einer U-15-Mannschaft an der NÖ-Landesliga teil-

nehmen werden und diese Meisterschaftsgruppe für 

das Training die gesamte Eisfläche benötigt. 
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Inline-Skater-Hockey 
 

Nach einjähriger Abstinenz vom Meisterschaftsbetrieb kämpften die „Asphaltwölfe“ in der Landesliga-
Burgenland wieder um Punkte und Platzierung. 
 

 

Nach ausgezeichneten Leistungen im Grunddurchgang lag man auf dem 6.Rang und verpasste das obere 

Play-off lediglich um zwei Punkte. Im folgenden unteren Play-off lief es dann nicht mehr so gut, nach 

Verletzungen sowie Spielerausfällen zu Beginn der Urlaubszeit ermöglichten nur Rang acht in der 

Endwertung. 

Für die Sommer-Saison 2009/2010 ist wieder eine Teilnahme an der Bgld-LL in einer 

Spielgemeinschaft mit den Flying-Deers-Neudörfl geplant. Das soll die schwierige Personalsituation in 

den Sommermonaten leichter bewältigen lassen.   
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Presse 
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Sponsoren und Förderer 
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Sponsoring—Gegenleistungen 
 

 

Einschaltung im Internet 

Hyperlink und Logo auf der Vereinshomepage www.eiswoelfe.at 

 

Einschaltung in Aussendungen 

Firmenlogo in Vereinsmitteilungen, Ankündigungen, Presseberichten 

 

Anbringen von Werbetransparenten 

in der Eissportanlage Ternitz während der Trainings– und Spielzeiten 

 

Mannschaftsdress – Werbeaufdruck 

auf Trikots, Stutzen, Helm 

 

Merchandisingartikel – Werbeaufdruck 

auf T-Shirts, Sweater, Kappen, Fan-Trikots 

 

Ausrichtung von Spielen für Firmen und Vereine 

Verleih der Ausrüstung, Abwicklung des Spiels 

 

http://www.eiswoelfe.at/�
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